
9. Beibla.tt. Beibla.tt zur Pa~lamentsk9rrespongenz, 7. Juli 1941;. 

244/J A n fra g e 

der A bg. ]' r iso h p M ü 1 1 n er, P r i n k e, Hin t ern d 0 r f e r 

und Gen()sson 

an den Bundesminister für Justiz, 

eetreffend die Änderung der 60 Gerichtsentlastungsnovelle vom 2.7.1929, 
BGB1. Nr. 222. 

-.-.-.-.-.-0 ...... 

JJie Richter sind bekann Llich stark überlastet, nicht zuletzt deshalb, weil 

sie noch viele Arbeiten zu verrichten haben, die nicht riohterlioher Natur sind. 

'»ie EinfUhrung des teilweise erweiterten Wirkungskreises der geriohtli'hen Ge ... 

s~häftsstelle ha.t sich ausgezeichnet bewährt und insbesondere auoh eine fühl­

bare BesohleW\igung der Gesohäfte nach sich gezogen, die duroh die - wie sie 

heute heissen - Rechtspfleger erledigt wurden. 

Die hohe fachliche Qualität der Arbeit der Rechtspfleger beweist nioht n~ 

die PraJtis, si)ndern auch theoretisohe Abhandlungen in Fa'Ohzeitsohriften t die zum 

Teil von Reohtspflegern stammen, zum Teil auf ihre Er~~igungen Bezug, nehmen. 

In Gesetzesausgaban zitierte Entsoheidungen beruhQfi häufig auf erstinstanzliehen 

Rechtspfle€er-Entsohe~ungen und beweisen auoh damit ihre hohe Qualität~ Die 

angestrebte No~ellierung liegt im Zuge einer gesunden Verwaltungsreform, 

Die g~fertigten Abgeordneten richten da.her an den Herrn Bundesminister 

für Justiz die 

Anfrage: 

Ist dEJr Harr Bundesminister bereit, die 6. Geriehtsentlastungsnevelle im 

Verordnungswege im Sinne der Erweiterung des Wirkungsbereiohes der Rechts~fle­

ger abzuändern? 
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